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«Der Anzug ist aus Kunstwolle, aber für die
Flicke brauchen Sie Punkte sie sind aus
Wolle.» Ric et Rae

Was ist eine schöne Frau?
Chamfort wurde ersucht, den Begriff

«eine schöne Frau» zu definieren. «Eine
schöne Frau», antwortete er nach kurzer

Ueberlegung, «ist ein Paradies für
die Augen, eine Hölle für die Seele
und das wahre Fegfeuer für den
Geldbeutel.» (Aus «Coronet», übers, von F. A.)

Lieber Nebelspalter!
Weirjt Du, ich arbeite auf einem Büro.

Kürzlich wurde mir diktiert:
«Gestern erhielt ich den Besuch einer

hiesigen Kleiderfabrik und nehme
Bezug auf .»

Lieber Nebi, wenn ich an das kleine
Büro denke, und an den Besuch der
Kleiderfabrik R. S.

+

In einem Teesalon ist am Nachmittag
eine Sendung klassischer Musik zu
hören. Ein Herr steht lauschend vor dem
Ladentisch und starrt gedankenverloren
auf einen Teller mit Kuchen.
«Beethoven», sagt er dann plötzlich. Das
Servierfräulein lächelt nachsichtig: «Nei,
Mandletörtli.» M.

«Warum spazierst Du mit einem Schwein?»
«Das ist mein Hund, aber er haf Backpulver

geschluckt.» Söndagsnisse-Strix

Nach dem Wortwechsel

Der alte Franz lebt noch
Graf Boby sitzt mit seinem Freund

im Park und bemerkt auf der Bank
gegenüber einen Mann mif Backenbart.
«Du, schau», sagt er, «da sitzt ja drüben
der Kaiser Franz Joseph »

«Ach was, der ist ja schon lange
tot!» sagt dieser.

Graf Boby fixiert sein Gegenüber
eine ganze Weile und meint dann:
«Schau, jetzt hat er sich aber doch noch

bewegt » A- B'

Für einander geschaffen
Die Gillerte-Klinge: zweifach elektrisch

gehärtet, zur Erhöhung der Schneidefähigkeit

und Gebrauchsdauer. Der
Gillette-Apparat in der klassischen,

millionenfach erprobten Form. Beide

zusammen: Die vollkommene Einheit.
10 blaue Gillette-Klingen Fr. 2.

Gillette-Apparate von Fr. 3. an.

Beide original

BULETTE

4-Röhren-Super für Allstrom Kleinster Stromverbrauch.

Trotz gedrängter Bauart grösste
Leistung, dank Verwendung von Einzelteilen
normaler Dimensionen. Erstklassiger Kurz- und

Miltelwellenempfang. Glänzende Wiedergabe
durch elektrodynamischen Lautsprecher mit
16.5 cm Durchmesser
Verlangen Sie Katalog über unsere Modelle
von Fr. 285.- bis 2850 -

Generalvertretung :

HEIMBROD, STAMM & Co. vorm. Blattner & Co.. Basel 2

15

^7
«Osr ^niucz ist su; Kunsiwoiis, sbsr tür clis
fiicics brsucksn 5is f>unlcts sis zincl su;
Woiis.» si k-,c

Was ist eins scliöns
Ciismlort wurcis srzuclit, cisn ksgrili

«eins zcliöns ^rsu» ?u cislinisrsn. «^ins
zciiöns ^rsu», sntwortsts sr nscn lcur-

?sr tlstzsrlsgung, «izt siri r'srsciisz iür
ciis ^ugsn, sins i-iöils tür ciis 8ss!e
urici ci<Z5 wslirs I^sglsusr tür clsn (?sici-
izsutsi.» (Auz «Loronst», übsr;. von r^. A.)

I.iebsi' >>Isli>6l8pAltsi'!

VVsikzt Ou, icti srlzsits sui sirism küro.
Xür^Iicii wurcis mir ciiictisrt:

«Qszlsrn sriiislt icii cisr, IZszucli sirisr
iiiszigsn Xlsicisrlsizriic urici nsiims ös-
Tug sut .»

l.isizsr t>isizi, wsriri icii sn cisz icisiris
küro cisnlcs, urici sn cisr, kszucli cisr
Xlsicisrtslzritc k, 5.

In sinsm Isszsion ist sm t^Isclimiltsg
sins Zsnciung iciszzizciisr /Viuziic ?u t>ö-

rsn. Iiin i-isrr ztslit isuzciisnci vor cism
I.aclsntizcli unci ztsrrt gsclsnicenvsriorsn
sut sinsn Isllsr mit Xucnsn. «ksst-
novsn», zsgt sr cisnn oiöt?iicii. Osz
8srvisrlrsulsin Isciisit nscn;ict»tig: «t>Isi,
/V^snclistörtli.» r/.

«Wsrum sos?isrst vu mit sinsm 5cnv,sin?»
«vss ist msin I-Iunci, sbsr sr list ösclcoulvsr

gSScliluclct.» 5önci.g5n!sis-5>ri»

l^lscb cism Wortvvectissl

Osi- alte f^Lm? Isdt noc^i

(?rsl iZolz^ zit?t mit zsinsm trsuncl
im l?sric unci izsmsrlct sut cisr lZsnic gs-
gsnülzsr sinsn /Vxsnn mil kscicsnlzsrl.
«Ou, zclisu», zsgt sr, «cis zil?l js cirülzsn
cisr Xsizsr l^rsn^ tozsoli »

«Acli WS5, cisr izt js zclion lsngs
tot!» zsgt cliszsr.

Qrsl koo^ lixisrl zsin Osgsnülzsr
sins gsn?s V/siis unci msint clsnn:
«Zcnsu, jstzit list sr zicli sizsr ciocli nocli
lzswsgt » ^ ^

l^llr sinsncisr gescnsktsn
Ois Qillstts-Xlings: zwsitscii elsictriscii

gstiÄrtet, zur tlrtiöliung cisr Lcnnsicis-
tÄliiglcsit uncl (Zedrsuciiscisusr. Osr

Qillstts-AppÄrst in cisr lclssZisciisn,
millionsntaon srprootsn l^orm. rZsicie

zussmmsn: Ois vollkommene Hinnsit.
IN blsus Qillstts-Xiingsn ssr. 2.

«Zillstts-App-zrÄts von k->. 2. sn.

tZsicis original

viiUkirc
^-Kotiren-Zuper sur ^iistrom Kieinster 5iromver-
brauck. I'rot^ geciröngter IZaucirt grösste i.ei-

stung. clcinlc Verv,enciung von Hinieiteilen nor-
moier Dimensionen, ^rstlciossiger Xuri- unci

rvtiiteiweiienernpfcing, Qicin^encle Wieciergobe
ciurcii eieictroci/ncimiscrien l-outspreclier mit
16.5 cm Ourckmesser

»on ?r^2S5,- di! ZSZV -
i>e»ersiv»rtretung :

»clUkkvli, srau« » c». v-rm. si-ttnsr <Zl c«., ksssi 2
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